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Welche Normen gehören abgeschafft?

Eine Gratwanderung zwischen Recht und Emanzipation!
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Am Anfang war das Holz……

Walderhaltung quantitativ

 weitgehend im Griff 

 die Rolle der Waldeigentümerinnen?

Walderhaltung qualitativ

 Auswirkungen Waldbewirtschaftung

 Umwelteinflüsse (Stickstoff, Co2)

 Freizeit- und Erholung inkl. Wildbestand
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Gesetze und Verordnung
- Waldrecht
- Planungs- und Baurecht
- Umwelt(schutz)recht
- Natur- und Heimat(schutz)recht
- Zivilgesetzbuch
- Gemeinderecht (öffentliches Waldeigentum)
- Rechtsprechung

(Raum)planung
Waldplanung (überbetrieblich)
Raumplanung (Richt-, Zonen, Landschaftspläne)
Inventare

Aktions- und Massnahmenpläne, VZH, Merkblätter …..

Verträge (öffentlich-/privatrechtlich, Zertifizierung)
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Rechts- und Rahmensetzung

• Waldeigentümer als wichtigste 
Partner…

• Anzeichnung / 
Holzschlagbewilligung

• Aufsicht durch 
Beratung/Einflussnahme

• Das will der Kanton 
(Überforderung)

• Operative Einmischung

• Überliefertes Verhalten

• Multifunktionalität statt Kielwasser
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Tradierte und kulturelle «Normen»
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 Rolle Waldeigentum (Selbstverständnis)
- Verantwortlichkeit
- Ziele (nach innen (für die Miteigentümer)

und aussen (für die Bevölkerung)

 Rolle Betriebsleiter (Revierförster)

 Rolle Betrieb

 Vertretung Eigentum (Delegation)

 Pflege von Traditionen
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Compliance (Eigenverantwortung)
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a. Strategische Ausbildung 
Waldeigentümerinnen 
(Eigenverantwortung - Emanzipation)

b. Ausbildung Forstpersonal –
Entkoppelung

c. Neuinterpretation ZGB 699

d. Ziele statt Massnahmen

e. Wirkung statt Menge

f. 20 statt 4 - Verlässlichkeit
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Ansätze für eine Regulierung


